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Dorfstraße 38

Alle Sicherheit für uns im Norden.

Thomas Wiggering e. K.
Bezirkskommissar

Am Ehrenmal 4, 24220 Flintbek
Tel. 04347/710100
flintbek@provinzial.de

Unser Team in Flintbek für Ihren Service vor Ort
Von Links: Sabine Hutzfeldt, Johann Vanhöfen, Anke Feddersen, Thomas Wiggering, Vera Henze, Sebastian Steffens

Kuhberg 1, 24619 Bornhöved
Tel. 04323/804230
bornhoeved@provinzial.de

Wir sind umgezogen!
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Teezeit feiert 10. Geburtstag!

Am 31.10.2013 von 9.00 bis 18.00 Uhr feiert die Tee-
zeit in Flintbek ihr 10-jähriges Bestehen. Inhaberin 

Angelika Lenz lädt Sie zum Probieren von

• Tee und Schokoladen,
• Essig und Öl,
• Kräuter-Dips und Senfvarianten ein.

Dazu gibt es frische Waffeln, Kuchen und ein Glas 

Prosecco.

Am 30.10.2013 findet wieder ein Workshop von Bal-

konketten im Café der Teezeit statt. Von 18:00 bis 

21:00 Uhr können Sie unter der Anleitung von Carola 

Ahrens-Lück Schmuck und Strandgutobjekte bei Kaf-

fee oder Tee selbst fertigen. Infos und Anmeldungen 

unter www.balkonketten.de und in der Teezeit.

Fachzeit bietet auch im Herbst Kreativen die Mög-

lichkeit, selbst gestaltete Produkte auszustellen 

und zu verkaufen. Haben Sie Interesse ein Fach zu 

mieten? Dann nehmen Sie Kontakt zu uns in der 

Teezeit. auf.

Wir freuen uns auf Sie!

 

 Feiern Sie mit uns 10 Jahre Teezeit! 
 Am 31.10.2013 von 09:00 bis 18:00 Uhr 
 Waffeln und Kuchen, Prosecco, Tee, Kaffee 
 Verkostung von Schokolade, Tee, Dips und mehr 

 
 

 
 

              
 Laden & Café | Rosenberg 22 | 24220 Flintbek | 04347 / 809494 

Balkonketten 
Perlen | Schmuck | Workshops 

Danksagung
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich meines 90. Geburtstages 
bedanke ich mich recht herzlich.
Mein Dank gilt im besonderen Herrn Bürgermeister Plambeck, Herrn Pastor Schade, Herrn SPD-Vor-
sitzenden Briege sowie Herrn AWO-Vorsitzenden Claussen für ihre eindrucksvollen Ansprachen. Dank 
der Großzügigkeit meiner Gäste konnte ich 500 Euro als Spende für die AWO für deren Ferienspaß zur 
Unterstützung sozial benachteiligter Kinder in Empfang nehmen.
Dafür möchte ich mich besonders bedanken.

Uwe-Jens Kawalek und Familie 
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Pressemitteilung

Die Mär vom schlimmen Pflanzenabfall
Borgstedt, 12.08.13

Kaum etwas ist so zählebig, wie eine falsche Weis-

heit. Und so ist immer wieder zu hören und zu le-

sen, dass bestimmte giftige oder von Krankheiten 

befallene Pflanzen (-teile) nicht über die Bio-Tonne 

entsorgt werden dürften. In die Restmülltonne sol-

len sie gegeben werden oder am besten gleich ver-

brannt. Was ist dran an dieser „Weisheit“?

Keine Chance für Miniermotte und Bärenklau
Im Sommer sind es hauptsächlich der (zu Recht) 

gefürchtete Riesen-Bärenklau und das vor allem 

für Weidetiere gefährliche Jacobskreuzkraut, dem 

„Experten“ nur mit Feuer oder Müllverbrennung 

beikommen zu können glauben. Im Herbst ist es 

dann das Laub der von Miniermotten befallenen 

Kastanien. Richtig daran ist nur: Bärenklau gehört 

(mit Warnschild) in den Botanischen Garten, Ja-

cobskreuzkraut nicht ins Heu und das Kastanien-

laub muss wirklich weg vom Boden, denn darin 

überwintern die Larven, um im nächsten Jahr noch 

gründlicher über die Bäume herzufallen. Aber 

nichts davon muss in den Ofen, sondern alles in 

die professionelle Kompostierung. Auch befallenes 

Laub und giftige Pflanzen sind wertvolle Biomasse, 

die dem natürlichen Kreislauf erhalten bleiben soll.

Biotonne ist nicht Komposthaufen!
Es war einmal ein guter Ratschlag, problematische 

Pflanzen(-teile) nicht auf den Komposthaufen im 

eigenen Garten zu werfen. Beim privaten Kompos-

tieren können allein aufgrund der relativ geringen 

Größe eines Komposthaufens niemals jene Tempe-

raturen erreicht werden, die zum Abtöten von Sa-

men, Krankheitskeimen und Schädlingslarven nö-

tig sind. Aber eben nur ein Rat für den heimischen 

Komposthaufen, nicht für die Bio-Tonne. Über die 

Biotonne gelangt der Pflanzen- und Bioabfall in Ver-

arbeitungsanlagen, in denen ganz andere Verhält-

nisse herrschen, als im privaten Komposthaufen.

Natürliche Prozesse
Was die Natur hervorbringt - und dazu gehören halt 

auch Gifte und Krankheiten - kann sie auch wieder 

einfangen und abbauen. Wäre dem nicht so, müsste 

unsere Umwelt längst eine Giftmüll-Deponie sein, 

angesichts der unendlich vielen Fingerhüte, Eisen-

hüte, Maiglöckchen, Kreuzkräuter, Giftpilze usw. 

die uns alljährlich mit ihrem Anblick erfreuen. Vo-

raussetzung ist lediglich, dass die Bedingungen 

Abfallwirtschaft

Rendsburg-Eckernförde
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stimmen. Eine ganz entscheidende ist die Tempera-

tur beim Zersetzungsprozess.

Zertifizierter Qualitätskompost
In geprüften und überwachten Anlagen, wie es zum 

Beispiel die AWR-Bioabfallbehandlungsanlage in 

Borgstedt ist, müssen über mehrere Tage Tempera-

turen von mehr als 70 Grad im Rottegut erreicht 

werden. Warum? Erst bei dieser Temperatur werden 

Samen, Krankheitserreger und Schädlingslarven 

zuverlässig abgetötet. Der Temperaturverlauf muss 

ständig gemessen und dokumentiert werden. Doch 

damit nicht genug. Der fertige Kompost wird lau-

fend von staatlich anerkannten Laboren daraufhin 

untersucht, ob das, was zu erwarten war, auch tat-

sächlich eingetreten ist. Nur dann darf das Siegel 

„Qualitätskompost“ weiterhin verwendet werden.

Strom – Wärme – Kompost
Biogener Abfall ist die einzige Abfallart, die sich auf 

rein natürlichem Weg vollständig recyceln lässt. Was 

als Nährstoff und Pflanzenbaustein aus der Erde 

kam, geht in Form von Kompost wieder in die Erde 

zurück. Aber es ist noch mehr drin. Vor dem Qua-

litätskompost werden in Borgstedt erst einmal Strom 

und Wärme aus dem Bio-/Pflanzenabfall erzeugt; 

CO2-neutral und klimafreundlich. Und jedes 

Gramm, das nicht verwertet werden kann, weil es 

unsinnigerweise verbrannt oder als Restmüll auf 

den falschen Weg geschickt wurde, ist ein Verlust; 

ein Verlust für die Umwelt und damit für uns alle.

Bio in die Bio-Tonne - ohne Wenn und Aber.

Ansprechpartner für diese Pressemitteilung:

Ralph Hohenschurz-Schmidt
Fon: 04331 / 345 - 103, Fax: - 199

Mail: hoschmi@awr.de

Sie wollen im Internet
präsent sein?

Dann sprechen Sie mich an:

Astrid van Dühren
Webseitenerstellung

Amselring 64, 24220 Flintbek, 0 43 47 - 70 92 00
www.vanDuehren.de
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10 Jahre Pop- und Gospelchor „Rückenwind“

Es ist gut über die Bühne gegangen, das Jubiläums-

konzert des Pop- und Gospelchores. Das Konzert am 

24. August war mehrfach angekündigt worden. Weit 

über 200 Interessierte – und das trotz einiger gleich-

zeitig in Flintbek stattfindender Veranstaltungen - 

fanden den Weg zum Hof Stange am Böhnhusener 

Weg, wo ein Zelt für uns aufgestellt worden war.

Entsprechend dem Namen unseres Chores („Pop und 

Gospel“) haben wir versucht, den Zuhörern und Zu-

hörerinnen einen repräsentativen Querschnitt aus 

unserem Repertoire zu bieten. Wie breit das Spekt-

rum der vorgetragenen Lieder und Songs war, kann 

man an folgenden Beispielen leicht ablesen: vom Gos-

pel-Klassiker „Oh happy day“ über „Ein Kompliment“ 

(Sportfreunde Stiller) bis hin zu „Tage wie diese“ (Die 

Toten Hosen) und  „We go together“ (Grease). Das 

Konzert lief in einer sehr lockeren Atmosphäre ab, 

die Anmoderation der einzelnen Liedergruppen 

wurde von verschiedenen Chormitgliedern teilweise 

sehr humorvoll vorgenommen. Wir hatten den Ein-

druck, dass das Programm  unseren Zuhörern sehr 

gut gefallen hat. Wir bedanken uns noch einmal ganz 

herzlich bei der Familie Stange dafür, dass sie uns 

die Möglichkeit gegeben hat, auf ihrem Hof dieses 

Jubiläumskonzert stattfinden zu lassen. Einen geeig-

neteren Ort hätten wir kaum finden können.

Das Konzert war gleichzeitig auch das Abschieds-

konzert für unsere langjährige  Chorleiterin Gesche 

Ohms. Wir verdanken ihr sehr viel. In ihrer locke-

ren, manchmal auch unkonventionellen Art, den 

Chor zu leiten, hat sie es immer wieder geschafft, 

uns für das Singen zu begeistern. Ich glaube, wir 

haben uns noch gar nicht richtig bewusst gemacht, 

dass sie nun nicht mehr dienstags zu den Proben 

kommen wird. Die chorinterne Verabschiedung 

fand am Dienstag, dem 27. August, im Rahmen un-

seres Sommerfestes statt. Als Erinnerung an die 

vielen Stunden, die Gesche mit unserem Chor ver-

bracht hat, wurde ihr ein von Birte Krüdener-Jacob 

gestaltetes Fotobuch überreicht.

Wie geht es nun weiter mit dem Pop- und Gospel-

chor „Rückenwind“?

Zunächst wird  am 10. September 2013 die Mitglie-

derversammlung den Vorstand neu wählen. Am 01. 

Dezember 2013 wird dann Herr Milan Drews aus 

Bordesholm die Leitung des Chores übernehmen. 

Für uns ist er kein Unbekannter, denn er hat uns 

schon bei verschiedenen Konzerten am Klavier be-

gleitet. Auch hat er bereits im Frühjahr eine Chor-

probe mit uns durchgeführt. Wir sind optimistisch, 

dass die Zusammenarbeit mit ihm gut gelingen 

wird und wir weiterhin mit viel Spaß an den Proben 

teilnehmen werden. Es ist also zu erwarten, dass der 

Pop- und Gospelchor  weiterhin ein belebendes Ele-

ment in der musikalischen Landschaft Flintbeks 

bleiben wird.

(H. Willi) 
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AfroGospel Festival in Kiel – Wir suchen Sänger/innen!

Erleben Sie Afrika unter dem Motto: "WAHAMBA 

NATHI" im Kieler Schloss! 

Nach den erfolgreichen Festivals in 2012 und 2013, 

haben nun auch Sie die Möglichkeit, beim 3. Afro-

Gospel Festival am 18. Januar 2014, selbst auf der 

Bühne zu stehen! 

Bei unserem AfroGospel Workshop zeigt Ihnen der 

erfahrene aus Nigeria stammende Chorleiter, Sän-

ger und Veranstalter, FOLARIN OMISHADE, wie 

auch Ihre Stimme einen besonderen Klang be-

kommt. Sie lernen Lieder, die Sie noch nie gehört 

haben und werden in die afrikanische Rhythmik 

und tänzerischen Geheimnisse eingeweiht. Ein ab-

wechslungsreiches  und einzigartiges Workshop-

Wochenende, bei dem Begeisterung und Leiden-

schaft geweckt werden. 

Außerdem werden Sie von großen internationalen 

Solisten, wie der südafrikanischen Sängerin VE-

LILE MCHUNU, bekannt durch den Song "Helele", 

der von RTL und dem Schweizer Fernsehen in der 

Berichterstattung zur Fußball-Weltmeisterschaft 

2010 in Südafrika genutzt wurde, gesanglich unter-

stützt! Außerdem mit dabei ist PATRICK OMO-

REGBE.

Entdecke deine POWER Stimme!

Wann? 01.11 – 03.11.2013 + großes Abschlusskonzert 

am 18.01.2014 im Kieler Schloss! Freitags von 19 - 

22 Uhr,  samstags von 11 – 18 Uhr und sonntags von 

11 – 15 Uhr + Abschlusskonzert 18 – 20 Uhr. *

Wo? Evangelische Kirchengemeinde Flintbek, Dorf-

strasse 5, 24220 Flintbek

*Zusätzlich findet am Dienstag den 07.01.2014 in 

der St. Johanneskirche (Schulstr. 30, 24143 Kiel) von 

18 – 22 Uhr eine Nachbereitung für das große Ab-

schlusskonzert im Kieler Schloss statt! 

Teilnehmer Gebühr: € 50,00 pro Person, Gruppen 

ab 10 Pers.: € 40,00 pro Person, Schüler und Stu-

denten: € 30,00 pro Person, Kinder bis 12 Jahre: frei

Jetzt Mitmachen: 040-53256217 oder per E-Mail: of-

fice@afrogospel.de

WEITERE INFOS UNTER www.afrogospel.de
(Anmeldeschluss ist der 10. Oktober 2013)

Sie wollen als Zuschauer beim AfroGospel Festival 

dabei sein? Der Ticketvorverkauf startet jetzt! Kon-

zertkasse Streiber, Holstenstraße 88-90, 24103 Kiel 

und unter www.streiber-kiel.de sowie bei allen an-

geschlossenen Vorverkaufskassen.  Tel: 0431 - 91416
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Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Ortswehr Großflintbek – Wir sind für Sie da!

Ehrenamt Feuerwehr
„Was, Sie machen das nicht hauptberuflich?“ Diese 

Frage hören Angehörige der Freiwilligen Feuerweh-

ren immer wieder. Viele Menschen glauben, dass 

die Einsatzkräfte, die nach fünf bis zehn Minuten 

am Einsatzort eintreffen, mit dieser Tätigkeit ihr 

tägliches Brot verdienen. Doch dem ist nicht so.

„Aber im Gerätehaus ist immer jemand zu errei-

chen?“ Nein, die Gerätehäuser bei der Feuerwehr 

Flintbek sind nicht ständig besetzt.  Dies ist nur bei 

den 4 einzigen Berufsfeuerwehren in Schleswig-

Holstein in Kiel, Neumünster, Lübeck und Flens-

burg so. Alle anderen Feuerwehren des Landes sind 

Freiwillige Feuerwehren.

Jede Gemeinde muss dafür sorgen, dass in ihrem 

Gemeindegebiet drohende Brandgefahren und Not-

fälle beseitigt und  wirksam bekämpft werden kön-

nen und die  ausreichende technische Hilfe sicher-

stellen. Um dieser Pflicht im öffentlichen Interesse 

nachzukommen, müssen die Gemeinden Feuer-

wehren aufstellen, ausrüsten und unterhalten.

Der Feuerwehrdienst in der Gemeinde Flintbek 

ist  freiwillig und ehrenamtlich organisiert. Alle 

Mitglieder der Wehr leisten also unbezahlten 

Dienst an ihren Mitmenschen. Und das Tag und 

Nacht, sowohl während ihrer Arbeitszeit als auch 

in der Freizeit. 

Das Ehrenamt Feuerwehr kann jeder Bürger ab dem 

18. Lebensjahr ausüben. Aktive Kameraden kann 

eine Feuerwehr nie genug haben. Um ein Feuer-

wehrfahrzeug im Einsatz zu besetzen, werden neun 

ausgebildete Feuerwehrkameraden benötigt. Bei 

den drei Fahrzeugen der Feuerwehr Großflintbek 

werden so mindestens 27 Kameraden pro Einsatz 

benötigt. Da aber nicht zu jeder Tages- und Nacht-

zeit alle Kameraden vor Ort sind, dies ist an 



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek 23

 Werktagen tagsüber fast immer der Fall, benötigt 

die Feuerwehr Großflintbek mindestens 50 aktive 

Kameraden. Derzeit sind aber nur 43 Bürger aktiv 

in der Wehr tätig.

Daher sucht die Feuerwehr Großflinbek Bürger der 

Gemeinde Flintbek, die sich dem Ehrenamt Feuer-

wehr widmen möchten. Unter dem Motto „Gott zur 

Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ treffen sich die Feuer-

wehrkameraden zwei Mal im Monat, jeden 1. Mittwoch 

und jeden 3. Donnerstag im Monat zu Dienstabenden 

zur  Aus- und Weiterbildung, damit die Kameraden 

bestens für die anstehenden Einsätze ausgebildet sind. 

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich bei 

unserem Ortswehrführer Dirk Hagenah Tel: 

7303088 oder unter info@feuerwehr-grossflint-

bek.de. Oder Sie kommen einfach an einem der 

Dienstabende vorbei.

Welche Aufgaben hat eine Feuerwehr?

Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr lassen 

sich  in die folgenden 4 Bereiche einteilen: 

Retten:
Die Rettung von Mensch und Tier aus Zwangslagen 

ist die wichtigste Aufgabe. Egal ob bei schweren Ver-

kehrs- und Betriebsunfällen oder bei Bränden. So 

werden z.B. jährlich auf den Straßen viele Personen 

nach Verkehrsunfällen mit hydraulischen Rettungs-

geräten aus verunfallten Fahrzeugen befreit. 

Löschen:
Brände löschen gehört zu den ursprünglichsten 

Aufgaben der Feuerwehr. Vom Kleinbrand eines Pa-

piercontainers über den Dachstuhlbrand von Wohn- 

und Geschäftshäusern bis hin zu Bränden in Indus-

trieanlagen sind die Feuerwehren heute gefordert. 

Bergen:
Vor allem die Bergung von Sachwerten ist einer der 

weiteren Aufgabenschwerpunkte, denen sich die Feu-

erwehr heutzutage widmen muss. Ob es sich dabei 

um verunfallte Fahrzeuge, leck geschlagene Tanks 

oder auslaufende Gefahrgutstoffe handelt: Die Feu-

erwehr kommt immer dann zum Einsatz, wenn Ge-

fahr im Verzug und schnelle Hilfe gefordert ist.
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Schützen:
Die Feuerwehr wird neben den aktiven abwehren-

den Maßnahmen – wie z.B. bei Hochwasser – auch 

vorbeugend tätig und sorgt somit dafür, dass Scha-

den vermieden wird. Hierzu zählen auch die Auf-

klärung und die Brandschutzerziehung unserer 

Kinder, die Beratung von Architekten und Bauher-

ren sowie Sicherheitswachen bei Großveranstaltun-

gen, Theateraufführungen und anderen Events.

Aber auch innerhalb der Wehr gibt es zahlreiche 

Aufgabengebiete, die jeweils von speziell geschul-

tem Personal übernommen werden. So kümmert 

sich der Jugendwart um den Nachwuchs, der Gerä-

tewart um die Wartung und Einsatzbereitschaft der 

Fahrzeuge und Gerätschaften und die Ausbilder um 

alle feuerwehrrelevanten Themen. Kurzum – die 

Arbeit in der Feuerwehr bietet eine Vielzahl von 

Möglichkeiten sein Können und Talent einzusetzen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek
– Ortswehr Großflintbek –

Bauelemente | Mietwohnungen | Wohnungsbau

Telefon: +49 (0)4342 / 88 80 9-0                   
www.griese-bau.de

wohnen | leben | wohlfühlen
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Hochwasser und Dies und Das
Wie das Sprichwort so sagt: Zufälle gibt’s, die gibt’s 

gar nicht.

Wir wurden am 31.05. zu einem Einsatz am alten 

Klärwerk in der Straße „Freeweid“ alarmiert, bei 

dem es sich um einen Pumpendefekt handelte. Ge-

nau diese Situation hatten wir anlässlich eines vor-

herigen Übungsdienstes vor Ort geübt und waren 

so bestens auf den Einsatz vorbereitet. Keiner der 

Kameraden konnte sich erinnern, jemals dort einen 

Einsatz gefahren zu haben.

Ein Teil unserer Kameraden gehörte zu der Gruppe, 

die mit der Katastrophenschutzeinheit Rendsburg-

Eckernförde ins Hochwassergebiet nach Sachsen-

Anhalt gefahren ist. Wir wurden am 14. Juni um 

2:18 Uhr alarmiert, um uns nach dem Sachenpa-

cken und dem Bestücken unseres LF 16 TS mit der 

Feldküche auf den Weg nach Rendsburg zu machen. 

Dort trafen wir uns mit weiteren Einheiten zur ge-

meinsamen Weiterfahrt. 

Nach über 12 Stunden Fahrt erreichten wir  Arne-

burg. Hier wurden wir in einer Halle in einem Ge-

werbegebiet direkt am Zellstoffwerk untergebracht, 

um dort auf Bereitschaft unsere Zeit zu verbringen. 

Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Voorde

Für meine Kunden suche ich in Flintbek und Umgebung, Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften,
 sowie Eigentumswohnungen möglichst ab 2,5 Zi. mit Terrasse, oder Balkon

Ich freue mich auf Ihren Anruf – vielleicht ist Ihr Käufer schon in meiner Kartei !
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Am nächsten Tag wurden wir gegen Nachmittag 

nach Perleberg verlegt, wo wir die Nacht mit weite-

ren dort stationierten Einheiten des Deutschen Ro-

ten Kreuzes und des Technischen Hilfswerks in ei-

ner Turnhalle verbrachten. 

Am Tag drei wurden wir über Havelberg ins direkte 

Einsatzgebiet nach Kamern verlegt. 

Hier haben wir mit allen uns zur Verfügung stehen-

den Mitteln den bereits überfluteten Teil des Ortes 

trocken gepumpt und 

zeitgleich die übrigen ge-

fährdeten Grundstücke 

trocken gehalten. 

Um die nötigen Ruhepha-

sen für alle Kameraden zu 

gewährleisten, wurde die Arbeit an den verteilten 

Pumpenstationen in zwei sechs Stunden Schichten 

pro Tag geteilt.

Wir haben für jede Situation

das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG. Ob für Ihr Auto, das Bausparen
oder für mehr Rente: Hier stimmt der Preis. Sie erhalten aus-
gezeichnete Leistungen und einen kompletten Service für wenig
Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

VERTRAUENSFRAU

Evelyn Hülsmann

Telefon 04347 4823
evelyn.huelsmann@HUKvm.de
Heitmannskamp 32
24220 Flintbek

Wir sind auch NACH der Garantiezeit für Sie da!
Aktions-Marken Rasenmäher  ab 199,00,- 
Aktions-Marken Motorsägen ab 179,00,- 
Aktions-Marken Motorsensen ab  179,00,- 

Solange Vorrat reicht
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Außerhalb unserer Schichten waren wir in einer 

Turnhalle untergebracht und hatten die Möglich-

keit, in einer ehemaligen Schulküche beisammen-

zusitzen, wo wir auch rund um die Uhr von den 

Anwohnern verpflegt wurden. 

So haben wir uns mit den Menschen dort ange-

freundet und wurden, nachdem sie uns so freund-

lich aufgenommen haben, am sechsten Tag herzlich 

verabschiedet als unsere Ablösung eingetroffen war.

Unser Rückweg war von einem starken Unwetter 

begleitet, so dass wir uns um so mehr auf zu Hause 

freuten. Ankunft in Flintbek war dann schließlich 

um 1:30 Uhr.

Auch aus dem Bereich „Kameradschaftspflege“ gibt 

es wieder einiges zu berichten: Beim jährlichen Po-

kalschießen des Schützenvereins in Kleinflintbek 

erreichte unsere Gruppe den ersten Platz und konnte 

somit – nach erfolgreicher vierter Titelverteidigung 

- den Wanderpokal für alle Zeiten mitnehmen. Er 

dekoriert jetzt unser Gerätehaus.

Am 22.6.2013 wurden wir von der Schönhorster  

Feuerwehr  wieder zum Wikingerschach eingela-

den. Zwischen den einzelnen Spielen, dem Wett-

rüsten an Kostümen und der wohlschmeckenden 

Bewirtung (natürlich auch mit Met) war ein beson-

deres Highlight die Disziplin „Weinbergschne-

ckenrennen“. Unsere “V6” „erschleimte“ den ers-

ten Platz. Auch beim Wikingerschach selbst 

konnten wir den ersten Platz erreichen, während 

wir uns beim Baumstammweitwurf und Kegeln 

eher in der hinteren “Reihe” anstellten. Es war wie-

der ein gelungener Nachmittag der Kameradschaft 

und mit gewecktem Ehrgeiz freuen wir uns schon 

jetzt aufs nächste Mal. Vielen Dank für die Einla-

dung und bis zum nächsten Mal.

Hans Schmitz e.K.    Jens Schmitz e.K.
bieten unabhängige Beratung:

Als Baufinanzierer    sind wir mehr als 200 Banken, auch in Verbindung mit In-

vestitionsbank und Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), 

Informationen über Forwarddarlehen.
  

  Immobilienverrentung - Umkehrhypothek
  

Als Versicherungsmakler    finden wir bei Zugriff auf über 200 Versicherungsgesell- 

schaften die günstigsten im Preis-/Leistungsverhältnis.

   Neben allen Sach- und Lebensversicherungen bieten wir 

zur zusätzlichen Altersversorgung Aufklärung über be-

triebliche Altersversorgung sowie auch über die Vorteile 

„Riester“- und „Rürup“- Renten.
  

Im Bereich der Kapitalanlagen   haben wir durchschnittlich 50 Anbieter. Dabei sind Beteili-

gungen mit sofortigen hohen monatlichen Auszahlungen.

Nutzen Sie unsere langjährige solide Berufserfahrung.
     Hans Schmitz e.K.
     finanzberater.hansschmitz@

web.de

     Jens Schmitz e.K.
     jens.schmitz62@web.de

     Freeweid 6

     24220 Flintbek

     Telefon: 04347/ 7162-0

     Telefax: 04347/ 7162-20
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Zu guter Letzt schickten wir am 28.07.2013 eine 

Staffel zum jährlichen Orientierungsmarsch nach 

Lohe-Rickelshof. Dort marschierten wir in famili-

ärer Besetzung zum 30. Geburtstag dieser Veran-

staltung von Spiel zu Spiel. Zwischen den feuer-

wehrtechnischen Aufgaben erfreuten uns an 

diesem besonders heißen Tage gerade die Wasser-

spielstationen. Mit Wissen, Schweiß und Begeiste-

rung erreichten wir den 13. Platz. Nur das Zuord-

nen von Nutzpflanzen müssen wir noch üben. 

Trotz der langen Fahrten war es für uns wieder ein 

großes Ereignis und wir hoffen auf ein Wiederse-

hen im nächsten Jahr.

Auch in dieser Ausgabe können wir wieder auf be-

standene Lehrgänge unserer Kameraden hinweisen: 

An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch an Dieter 

Olschewski, Sönke Tiedemann, Daniel Graht und 

Tjark-Vanja Claußen für ihren bestandenen Lehr-

gang „Bahnerden“.  Außerdem gratulieren wir Pa-

trick Johannsen zu seinem bestandenen Führer-

schein der Klasse CE. Weiter bestanden Daniel 

Johannsen und Patrick Kähler den Lehrgang „Tech-

nische Hilfe und Brandbekämpfung in Bahnanla-

gen“ sowie nochmal  Patrick Johannsen und Daniel 

Johannsen den Lehrgang „ABC I“.

Da unsere aktiven Mitglieder Björn und Nina 

Trachsel berufsbedingt für 4 Jahre in die Vereinig-

ten Staaten von Amerika wechseln, war für Björn 

in einer außerordentlichen Mitgliederversamm-

lung ein Nachfolger als Gruppenführer zu wählen. 

Zum neuen Gruppenführer wurde unser Kamerad 

Frank Hörlock gewählt. Zum stellvertretenden 

Gruppenführer wurde Kamerad Patrick Johannsen 

gewählt. Wir wünschen Björn und Nina alles Gute 

in Amerika und den neu gewählten Gruppenfüh-

rern viel Spaß und immer eine glückliche Hand 

bei ihrer Tätigkeit.

Wir wünschen allen Flintbekerinnen und Flintbe-

kern noch einen herrlichen Altweibersommer. 

Wir sind weiterhin rund um die Uhr für Sie da, un-

sere Freizeit für Ihre Sicherheit! 

Interesse geweckt?
Wann? Jeden ersten und dritten Donnerstag 

im Monat um 19:30 Uhr

Wo? Feuerwehrhaus Voorde

Wer? Jeder der Zeit, Lust und Interesse hat 

von 18 – 40 Jahren
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Reicht das Schlauchmaterial der 3 Gemeinde-
wehren?
Die Wehren Voorde , Großflintbek und Kleinflintbek 

testeten Anfang Juni ob man eine Wasserversor-

gung vom Stover bis zur Hofstelle Möller im Chris-

tiansruh mit dem vorhandenen Material der Wehren 

bewerkstelligen kann. Die Entfernung von der Was-

serentnahmestelle bis zum Hof Möller hat eine 

Länge von ca. 1200 Metern, deshalb war es notwen-

dig diese Übung durchzuführen.  

Das Fazit des Gemeindewehrführers ist:  

Das Schlauchmaterial reicht, der Wasserdruck ist 

bedenklich!

Dreiländerecktreffen
Zum 29. Mal trafen sich am 16.08.2013 um 19:30 

Uhr die Feuerwehren Moorsee, Boksee und 

Kleinflintbek zum traditionellen Dreiländerecktref-

fen. Bei Getränken und leckerem Grillgut wurden 

bei den diesjährigen Spielen die Gewinner ermittelt. 

Beim Spiel Nägeleinschlagen setzte sich unsere Er-

fahrung durch, beim Kistenlauf glänzten unsere 

jungen Kameraden/innen und beim Lauf in der 

wassergefüllten Wathose setzte sich die ganze 

Gruppe gut in Szene. So konnte es am Ende nur hei-

ßen: The Winner is Kleinflintbek. 

Zum dreißigsten Mal treffen sich die drei Wehren 

nächstes Jahr in Kleinflintbek. Über viele Besucher 

würden wir uns sehr freuen. Der Termin wird recht-

zeitig bekannt gegeben.

Wenn es im Kindergarten brennt!
Zum wiederholten Male haben wir am 31.08.2013 

im örtlichen Kindergarten der AWO – Kleine Flint-

Freiwillige Feuerwehr Flintbek
Freiwillige Feuerwehr Kleinflintbek

Unsere neuen Büro- und Geschäftsräume finden sie im Konrad-Zuse-Ring 24, Gewerbegebiet Flintbek
Unser Notdienst ist immer erreichbar unter : 04347 - 80 92 630

www.meisterbetrieb-dau.de

DAU
Heizung        Klempnerei        Sanitär

U
Heizung- und Sanitärtechnik GmbH & Co. KG

- Komplettbadrenovierung
- Einbau von Heizungsanlagen zum Festpreis
- Schornsteinsanierung
- Solaranlagen
- Badeinbau einschl. Fliesen- und Nebenarbeiten

           Konrad-Zuse-Ring 24, 24220 Flintbek
       Telefon : 04347 - 80 92 - 630  Telefax: -634

Ihr Meisterbetrieb für:
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steine – im Burkamp eine Übung abgehalten. Wir 

wollten Kindergartenkindern und Eltern demons-

trieren, wie im Ernstfall der Einsatz abläuft. 

Kommentiert von unserem Ortswehrführer Heinz 

Gellesch zeigten wir den Anwesenden, wie im stark 

verqualmten Kindergarten zur Rettung von vermiss-

ten Kindern vorgegangen wird. Die Besucher waren 

beeindruckt, wie wenig Sicht durch den Nebel im 

Gebäude vorhanden war. Staunen und Verwunde-

rung machte sich besonders bei den Kindergarten-

kindern breit, als sie erkannten, dass die geretteten 

Kinder die ihnen bekannten Ehemaligen Alexandra 

Schröder und Marla und Alex Gutzeit waren.

Wichtig bei dieser Aktion war klarzumachen: Kleine 

Kinder neigen dazu, sich bei Gefahr zu verstecken. 

Und der voll ausgerüstete Atemschutzgeräteträger 

möchte nur helfen und ist kein böses Monster das 

laut atmet!

Bei netten Gesprächen, Getränken und Grillwurst 

wurde die Übung beendet.

Hinweis: Am 18. Oktober findet um 19 Uhr unser 

jährliches Laternelaufen mit Begleitung des Nortor-

fer Spielmannszuges statt. Für das leibliche Wohl 

wird selbstverständlich wie immer gesorgt.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Flintbek
– Ortswehr Kleinflintbek –

Dr. med. Karin Erasmi
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Fachärztin für Anästhesie
Palliativmedizin
Diabetologie

Dr.med. Malte Scheidt
Facharzt für Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Sportmedizin
Diabetologie

Öffnungszeiten:
Montag 07.30 – 12.00 und 16.00 – 18.30 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 und 16.00 – 18.30 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 und 16.00 – 18.30 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 und 15.00 – 17.00 Uhr

Wir bitten um Terminvereinbarung

Hausarztpraxis Flintbek

Heitmannskamp 7
24220 Flintbek
Telefon 04347 – 710080
Telefax 04347 – 710081
Rezepte 04347 – 710082
info@hausarztpraxis-flintbek.de
www.hausarztpraxis-flintbek.de
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Nachdem zu Beginn des Jahres der Weihnachts-

baum auf dem Grundstück der Familie Nebel abge-

baut war,  hat sich der Vorstand entschieden, auch 

in diesem Jahr auf dem Friedhofsgelände drei große 

Linden zu pflanzen. Sie dienen als Ersatz für die im 

Winter aus Sicherheitsgründen gefällten drei Bäume  

an der Friedhofsmauer am Parkplatz.

Seit über 20 Jahren setzt sich der Kultur- und Ver-

schönerungsverein für den Friedhof ein. Es wur den 

mehrere Bäume gepflanzt, u.a. die Linden der 

Hauptallee zur Kapelle sowie Ruhebänke aufge-

stellt.

Am 06. Juni besuchten wir den „Lehrpfad Kultur-

landschaft – Bothkamp Hof Siek“. Hier wurde den 

16 Teilnehmern unsere Kulturlandschaft näherge-

bracht und folgende Fragen beantwortet: Wie ent-

stand diese Landschaft im Herzen Schleswig-Hol-

steins? Wie hat sie sich über die Jahrhunderte 

entwickelt? Wie wurde sie von den Menschen gestal-

tet und wie zeigt sie sich heute?

Abschließend wurden alle mit Kaffee und Kuchen 

vom Vorstand überrascht.

Die Stammtische im „La Perla“ waren wieder gut 

besucht und die Teilnehmer gaben gute Anregun-

gen für die Arbeit des Vereins.

So soll der Verein in Flintbek Infotafeln an histori-

schen Orten aufstellen und über einen Aufruf zur 

Pflanzenspende an alle Flintbeker nachdenken, um 

noch zu bestimmende Orte im Gemeindegebiet mit 

diesen Pflanzen zu verschönern?

Ein Höhepunkt unserer Aktivitäten war sicher die 

Fahrt am 24. August nach Albersdorf in das Stein-

zeitdorf. Nach einem vorzüglichen Essen in Hane-

rau-Hademaschen ging die Fahrt der 35 Teilneh-

mer weiter nach Albersdorf. Hier erwarteten uns 

zwei Mitarbeiter des Museums, um uns in zwei 

Gruppen das Leben unserer Vorfahren in der Stein-

zeit zu erklären. Natürlich wurde uns auch das 

„Flintbekhaus“ gezeigt, ein Haus, das nach den 

Funden in der „Flintbeker Sichel“ rekonstruiert 

wurde. Ein weiterer Höhepunkt war die Rekonst-

ruktion eines Grabhügels, welcher von innen zu 

besichtigen ist. Es war ein kulturrell schöner Tag 

und alle waren begeistert.

Der nächste Stammtisch des Kultur- und Verschö-

nerungsvereins findet am 7. November um 19 Uhr 

im Restaurant „La Perla“ statt. Hierzu lädt der Vor-

stand alle Flintbeker Bürger herzlich ein und freut 

sich auf weitere Anregungen für seine Arbeit.

Uwe Sutter  Schriftführer

Der Kultur- und Verschönerungsverein Flintbek startete engagiert in das Jahr 2013


